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WIEN. Die „richtige“ Wohnung 
finden: Findheim durchsucht 
den Wohnungsmarkt und findet 
die Objekte, die zu den individu-
ellen Wünschen der User pas-
sen. Anstatt sich manuell durch 
den gesamten Wohnungsmarkt 
wühlen zu müssen, beantwor-
ten Wohnungssuchende Fragen 
und kommen so zu den passen-
den Objekten. Das Finden wird 
von einem auf Machine Learning 

basierenden Algorithmus über-
nommen.

„Algorithmen übernehmen 
heutzutage unsere Routenpla-
nung, schlagen uns passen-
de Outfits, Serien, Musik oder 
Freunde vor, kaufen und verkau-
fen Aktien, unterstützen Ärzte 
beim Diagnostizieren und len-
ken Fahrzeuge – nur Wohnungen 
suchen müsste man immer noch 
wie anno 1996”, kritisiert Find-
heim-Geschäftsführer Jürgen 
Leger. „Wir transferieren moder-

ne technische Optionen auf die 
Immobiliensuche und schaffen 
so eine echte Unterstützung für 
Leute, die im Begriff sind, eine 
der größten finanziellen Investi-
tionen ihres Lebens zu tätigen.”

Eben dafür bedient sich Find-
heim einer uralten Tradition – 
dem Gespräch. „Durch gezieltes 
Stellen von Fragen rund um die 
Traumimmobilie zeichnen wir 
ein Profil der User, welches wir 
mit dem Gesamtmarkt abglei-
chen können. Wir analysieren 

und vergleichen die Vorlieben 
und das Verhalten unserer User 
und können so, mithilfe von 
Machine Learning-Algorithmen, 
klar und transparent darlegen, 
warum eine bestimmte Wohnung 
wie gut zu den individuellen 
Vorstellungen eines Suchenden 
passt“, erklärt Leger. „Es geht 
bei der Auswahl einer Traum-
wohnung schließlich um mehr 
als lediglich um Preis, Bezirk und 
Quadratmeteranzahl.” Findheim 
berücksichtigt bei der Suche 
zwar den gesamten Kaufimmo-
bilienmarkt der Bundeshaupt-
stadt und deren Umland, zeigt 
den Nutzern allerdings nur den 
Teil, der für diese auch wirklich 
relevant ist. Durch eine Vorquali-
fikation wird der Fokus der User 
auf die richtigen Objekte gelenkt 
und spart somit Zeit und Mühen. 

Das etwas andere Pricing
Punkto Monetarisierung setzt 
das Wiener Start-up auf ein er-
folgsbasiertes Modell.

Da die Matching-Technologie 
einen echten Mehrwert liefert, 
bricht das Unternehmen daher 
bewusst mit dem üblichen Pri-
cing-Modell von Immobilien-
plattformen: Bei Findheim be-
zahlen Verkäufer nur, wenn sie 
auch tatsächlich eine Wohnung 
verkaufen; für Wohnungssu-
chende ist das Service kostenlos.

WIEN. Am 7.11. finden sich (zum 
bereits dritten Mal) die innova-
tivsten Köpfe der internatio-
nalen Immobilienbranche zur 
PropTech Vienna 2019 ein.

Die Agenda wird auf den The-
menblöcken PropTech Trends 
& Stage of Development in CEE 
Countries, Venture Capital & 
PropTech Investments, Develop-
ment, Architecture & Construc-
tion, Real Estate Agents, Asset 

Management und Facility Ma-
nagement aufgebaut.

Die kreativen Keynotes zu den 
aktuellsten Digitalisierungsthe-
men kommen von mehr als 40 
Top-Experten wie u.a. Tomás 
Selva (Mayordomo Smart Points), 
Vanessa Butz (District Technolo-
gies Ltd), Dan Gildoni (Placense), 
Roelof Opperman (Fifth Wall 
Ventures Management LLC) oder 
James Dearsley (Unissu). (pj) Die Digitalisierung ist in der Immobilienwirtschaft ein ganz heißes Thema.
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Findheim kommt 
Wiener PropTech-Unternehmen offeriert Recommender, 
Machine Learning-Algorithmen & Matching-Technologie.

PropTechs im Anmarsch 
Immobilien-Querdenker in den Wiener Sofiensälen.

Wo ist die Traumimmobilie? 
Findheim-Geschäftsführer  
Jürgen Leger: „Die Immobilien
suche ist jetzt endgültig im  
21. Jahrhundert angekommen.“


